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(Redakteur C. G Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 12. October

Bei der am 5., 6. und 7. d. M. geſchehenen Ziehung der
Aten Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn
von 12,000 Rthlr. auf Nr. 54,994; die naächſtfolgenden 2 Ge
winne zu 4000 Rthlr. fielen auf Nr. 49,525 und 78,444; 3 Ge-
winne zu 3000 Rthlr. auf Nr. 7989. 62,992 und 103,497;
4 Gewinne zu 1200 Rthlr. auf Nr. 36,043. 67,763. 84,845 und
101,544; 5 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 18,273. 22,821.
46,251, 105,798 und 111,406; 10 Gewinne zu 500 Rthlr. auf
Nr. 5853, 49 985. 63,105. 78,488. 78,995. 82,220. 83,497.
92,846. 92,907 und 94,914; 25 Gewinne zu 300 Rthlr. auf
Nr. 11,438. 13,007. 14,452. 14,495. 19,301. 22,349. 27,181.
27,905. 30,020. 33,031. 35,784. 36,440. 45,477. 49,757.
69,425. 69,555. 69,816. 71,295. 84,051. 88,354. 93,494.
96,135. 101,523. 106,347 und 108,689; 50 Gewinne zu
200 Rthlr. auf Nr. 481. 1824. 2348. 3951. 6808. 6969. 7463.
7612. 9977. 11,597. 14,661. 17,493. 18,981. 19,123. 22,842.
27,107. 28,820. 31,161. 34,747. 35,721. 40,161. 42,269.
42,346. 42,474 42,818. 44,567. 45 420. 45,431. 51,877.
54,167. 54.530. 54,643. 57,246. 59,049. 61,082. 61,956.
63,577. 67,461. 67,588. 71,676. 82,689. 87,902. 89,431.
89 885. 92,336, 93,908. 94,646, 96 881. 110,693 und
111,944; 100 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 730. 1434. 1620.
4135. 4415. 4425, 4669. 4757. 4853. 6207. 8078. 9138.
10,267.
16,853.
30,720.
42803.
50,083.
57,675.
62,442.
70,338.
75,780.
82,674.
89454.

Berlin, den 8. Oktober 1841.

12,260.
22,237.
33 777.
43,330.
50,852.
58,418.
62,536.
72,323.
76734.
84 055.

12,314.
23,596.
35,612.

43,765.
51,106.
59,247.
65,438.
72489.
79,168.
84 193.

12,579.
25,472.
35,795.

13,319.
26,014.
37,182.

43,937. 44 330.
54,040.
60,115.
66,478.
73 367.

80,792.
35,800.

54,431.
60,295.
67,611.
74807.
81,139.
86,939.

14,655.
238,927.
40,671.
46,347.
56,135.
61,383.
67,662.
75,131.
82,035.
87,465.

90,661. 90,966. 96,291. 97,906. 98,101.
98,844. 99,580. 101,399. 103,452. 104,245. 107,724. 109,952.
109,503. 110,683. 110,931 und 111,489.

Die Ziehung der Sten Klaſſe 84ſter Lotterie wird den
4, Nevember d. J. ihren Anfang nehmen.

15,393.
29,181.
42547.
47,685.
56761.
61,703.
69,076.
75,423.
82,386.
87,764.
98,146.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 10. Oktober. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht:

Dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober- Präſidenten
von Merckel den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe in Brillan-
ten zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu-
el am geſtrigen Tage aus den Rhein -Provinzen zurück
gekehr

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
ten Diviſion, von Sohr, iſt von Liegnitz hier angekommen.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Direk
tor im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten von Ladenberg, iſt nach Leipzig, und der
Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Turkiſchen Hofe, von Bu
tenieff, nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Bonn, d. G. Okt. Geſtern hatte das heitere Zuſammen
ſein der Altburſchen ſein Ende erreicht. Nach der Tafel zogen ſie
mit Fahne und klingendem Spiel zum Ermekielſchen Saale.
Von hier wurde der Ruckzug des Abends wieder eben ſo zur Leſe
und Erholungsgeſellſchaft uüber den Markt gemacht, welcher, mit
Ausnahme weniger Häuſer, reich illuminirt war. Auf dem
Markte brachten die Gäſte der Stadt Bonn ein mehrmaliges
Vivat; es wurde dabei muſicirt und das Lied: „Bonna ſoll le
ben“ abgeſungen. Ein Kommers im Saale der Leſe- und Erho
lungsgeſellſchaft machte den Beſchluß. Das Feſt wird gewiß eben

ſo ſehr freundliche Erinnerungen bei den Gäſten zurucklaſſen, als
die Einwohner Bonns ſich uüber den willkommenen Beſuch ihrer
ehemaligen Mitbürger herzlich gefreut haben.

Leipzig, d. 9. Okt. Auch in der zweiten Woche unſerer
Meſſe ſind die Geſchäfte im Allgemeinen mittelmäßig geblieben.
Mehre ſächſiſche Artikel, namentlich Umſchlagetücher, haben
einen guten Abſatz beſonders durch einige Einkäufer aus der Le
vante, die ſeit einigen Jahren uns nicht beſucht haben, gefun
den, andere dagegen werden den der vorigen Jubilatemeſſe nicht
erreichen. In ſeidenen und engliſchen baumwollenen Waaren iſt
bis jetzt der Umſatz nicht ſonderlich geweſen, indeſſen läßt ſich
daraus noch kein beſtimmtes Endurtheil fällen da noch mehre
judiſche Einkäufer kurz vor dem Beginn ihrer heute zu Ende gehenden Feiertage eingetroffen ſind und die Große ihrer Beditf-

niſſe erſt in den nächſten Tagen zeigen werden. Die nachtheilige



Einwirkung der wiener Ereigniſſe auf unſere Meſſe offenbart ſich
bei jeder Gelegenheit; Geld hat man faſt nicht, Kredit wird ver
langt wie noch nie.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oktober. Was die Entwaffnung der Flotte

betriſft, ſo iſt die öffentliche Meinung durchaus gegen dieſelde,
und ſelbſt der Koönig, der ſich ſo bereitwillig gezeigt, Oeſterreichs
und Preußens Wunſchen in Betreff der Entwaffnung zu Lande
zu willfahren, ſoll hinſichtlich des Seeweſens ganz entgegenge-
ſetzter Meinung ſein.

Der Artikel, worin das „Journal des Debats“ erklarte,
daß Frankreich nicht ein einziges ſeiner 20 Linienſchiffe entwaff
nen durfe, wird in England in einer ſehr mißfälligen Weiſe com
mentirt. Die Sprache der Mehrzahl der Engl. Blätter ſcheint
das ſeit einigen Tagen verbreitete Gerücht über neue Schwierig
keiten welche durch die Tuneſiſche Angelegenheit veranlaßt wor-
den waären, zu beſtaätigen. Man betrachtet den Anſpruch Frank
reichs, die gegen den Dey von Tunis projektirten Maßnahmen
zu verhindern, jenſeits des Kanals gleichſam als eine Kriegser
kärung, oder doch als einen Fall, welcher eine Kriegserklärung
zur Folge haben könnte. Die Whigjournale dringen in den Lord
Aberdeen, er ſolle ſich bei der Tuneſiſchen Frage nicht ſo nach-
giebig gegen Frankreich zeigen.

Wrogbritaunnten ad Jeland.
Telegraphiſche Depeſche. Malta, d. 30. Sept. (uüber

Marſeille.) Der franzöſiſche Konſul an den Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten. Der Oriental iſt heute Vormittags
um 10 Uhr hier angekommen; an ſeinem Bord befindet ſich der
Kapitän Brown mit Depeſchen für die Königin von England.
Die Engländer haben vom 23. bis 27. Mai die Poſten von Can
ron erſtuurmt. Jm Augenblicke, wo ſie die Stadt ſelbſt angrei
fen wollten haben die Chineſen kapitulirt. Sie haben 6 Mil-
tionen Dollars Kontribution erlegt; die tatariſche Beſatzung hat
Canton am 5. Juni geräumt. Die engliſchen Streitmächte ſind
nach Hong- Kong zurückgekehrt. Am 18. Juni iſt Kommodore
Bremer (mit der Verſtärkung) zu Macao angekommen; er
hat ſofort angeordnet, daß die Eskadre nordwaärts hin abſegeln
ſollte, um, wie es hieß, Amoy anzugreifen.

London, d. 5. Okt. Die Ernennung Lord Cowley's
zum Botſchafter in Paris ſcheint nun entſchieden zu ſein; ein
konſervatives Blatt, der Courier, meldet, daß der franzöſiſchen
Regierung ſchon förmliche Anzeige davon gemacht worden ſei.
„„Man wird allgemein zugeben fuügt dies Blatt hinzu, „deß
die Ernennung dieſes liebens würdigen und verdienten Edelman-

nes vollkommen paſſend und angemeſſen iſt. Sir Robert
Gordon wird im Vertrauen als Geſandter fur Wien bezeich-
net, und mit einer einzigen Ausnahme vielleicht, könnte dieſer
Poſten wohl nicht beſſer beſetzt werden. Sir Robert iſt, wie
ſein edler Bruder, der Graf von Aberdeen, ein Mann von
ausgezeichnetem Geiſt und hat ſich als Diplomat im Staatsdienſt
durch ſein Talent, ſeine Gewandtheit und ſein savoir faire in
Stellungen, welche den Verein aller dieſer Eigenſchaften erfor-
derten, ſehr hervorgethan. Beilaäufig durfen wir aber wohl
fragen, ob denn Lord Strangford, Lord Heytesbury
und Lord Stuart de Rotheſay vergeſſen werden ſollen.

Jrland wurde bekanntlich als die Haupt Schwierigkeit
fur Sir Robert Peel's Verwaltung bezeichnet; die miniſte-
riellen Blätter glauben jedoch ſchon jetzt die feſte Ueberzeugung
ausſprechen zu können, daß Jrland gar keine Schwierigkeiten
darbiete. „Die Konſervativen dieſer Jnſel“, ſagt der Stan-
dard, „Proteſtanten ſowohl wie Katholiken, ſind von den red-
lichen Abſichten der Regierung und von der Wichtigkeit, ihnen

allen möglichen Beiſtand, ſek es thätigen oder ſtillen, zu gewäh
ren, zu tief durchdrungen, als daß ſie nicht das Aeußerſte auf
bieten ſollten, um zu beweiſen, daß die Androhung von Schwie-
rigkeiten grundlos ſei.

Spante t.
Madrid, d. 28. Sept. Die Regierung will die Fue-

ros- Angelegenheit noch vor der Zuſammenkunft der Cor-
tes reguliren. Man iſt neugierig, welche Wirkung dieſer Ent
ſchluß in Biscaya machen wird. Das erſte, was geſchehen ſoll,
iſt die Verlegung der Zolllinie an die Grenze nach Frankreich zu.
Der Jnfant Franz de Paula ſoll ſich ganz auf die Seite der ge
genwärtigen Regierung gewendet haben er war zum 6. Oktobev
in Bayonne erwartet.

Berichte aus St. Sebaſtian melden, daß in Navarra
eine Jnſurrektion ausgebrochen iſt. General O'Donnell, an
der Spitze zweier Bataillons, hat ſich der Citadelle von Pampelu
na bemächtigt. General Ribero hielt ſich noch mit 300 Mann
und der Nationalgarde in der Stadt. Einige gegen O'Donnell
ausgeſandte Truppen haben, wie man ſagt, Partei für ihn ge
nommen.

Nach dem Moniteur Pariſien hat die inſurrektionelle Bewe
gung zu St. Sebaſtian zu Gunſten der Königin Jſabella II
und ihrer Mutter ſtattgefunden.

Türkei.
Alexandrien, d. 17. Sept. Das Dampfſchiff der Nil

iſt vorgeſtern angekommen und hat die Nachricht von der Ernen
nung Said-Bey's und Sami-Bey's zu Paſchas gebracht.
Der Vicekönig ſchickt das Dampfſchiff wieder nach Konſtan-
tinopel zuruck mit neuen Depeſchen, und ſchifft ſich morgen nach
Kahira ein, wo er bis zum nächſten Fruhjahre bleiben wird.
Wie ſchon berichtet, wird Jorahim- Paſcha die Leitung der
Geſchäfte ubernehmen, und Soliman- Paſcha (Oberſt Sel-
ves) tritt an die Spitze des Heeres. Man fährt in der Befeſtt-
gung der Städte und des Littorale fort 40 Kanonen von 80,
à la Paixhans, und 18,000 Kugeln ſind eben von Toulon ange
tommen und fur neu zu errichtende Batterien beſtimmt eine
gleiche Anzahl erwartet man von Breſt fur die Feſtung Abukir.
Die Armee iſt noch immer vollzählig, und nichts läßt vermuthen,
daß der Paſcha auf Entwaffnung denkt.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 4. Okt.

ereignete ſich in hieſiger Reſidenz ein ſeltſamer Unfall. Obwohl
der Mond erſt um 9 Uhr aufging, ſo brannten doch am ganzen
Abend keine Laternen, und da auch der Himmel ſehr bewölkt
war, ſo herrſchte eine Dunkelheit auf den Straßen, daß man
keine Hand vor Augen ſehen konnte. Wahrend dieſer Finſterniß
fuhren auf der Brandenburger Straße zwei beſpannte Wagen
ſo heftig gegeneinander, daß das Pferd von dem einen Wagen,
der einem Viehhändler gehörte, von der Deichſel des andern
(welchen ein Poſtillon fuhr) ſo heftig in die Bruſt geſtoßen wurde,
daß es nach wenigen Schritten und heftiger Blutung todt zu Bo-
den fiel. Beide Fuhrleute verſichern, wegen der Dunkelheit den
entgegenkommenden Wagen nicht geſehen zu haben.

Es iſt zwar oöfters mitgetheilt worden daß in unf rer
Gegend Obſtbäume in einem Jahre zweimal bluhten, aber noch
nie hörten wir bisher, daß aus der zweiten Bluthe eines im

Freien ſtehenden Obſtbaumes reife Fruchte entſtanden wären.
Jn dem Hofe des Reſſourcen-Wirths Müller zu Gerbſtedt
ſteht ein ohngefähr 40 Jahre alter hochſtämmiger Birnbaum,
derſelbe bluühte im laufenden Jahre Anfangs des Monats Auguſt

Geſtern Abend um 7 Uhr
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zum zweiten Male,
auf dem Baume hingen. Dieſe wurden in der Mitte des gedach
ten Monats reif abgeerndtet, und am 7. Oktober erndtete der Be
ſitzer auch die reifen Fruchte der zweiten Bluthe, wenigſtens

Scheffel an Gemß. Dieſe ſind kleiner und länglicher als
jene, ihre Schale iſt rauher, ihr Stiel aber weicher. So un-
wahrſcheinlich dieſe Mittheilung auch klingt, ſo iſt ſolche doch
ſtreng wahr.

Frankfurt, d. 4. Oktober. Unſere Winzer haben die
ſes Jahr keinen Herbſt, die Särten ſind nicht einmal geſchloſſen
worden. Jm Rheingau dagegen und in der Pfalz rechnet man
auf Ertrag und auf eine Qualität, die dem Gewachs von
1835 gleichkommt, wofern die jetzige Witterung nur noch etwa
8 Tage anhalten durfte.

Fondse und Geld-Cours.
Verlin e Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. o. Dator. 1841. e Brief. Geld. 2 Brief. Geld.
St Schuldſch. ſ4 108 163 Actien. JPr. Engl. Obl. 30. 4 102 Hrl.Potsd. Eiſenb. 5 120

103Präm. Sch. der do. do. Prior. Act.
Seehandlung. 80 Mgd. Lpz. Eiſenb.

5

424

em. Schuldv. 3 1028 10t7), do. do. Prior. Act. 4 102Dir Dei 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104
Elbinger do. 32 100 o9 do. do. Prior. Act. 4 102
ODanz. do. in Th. 48 Däüſſ. Elb. Eiſenb. 5 23
Weſtp. Pfandbr. 33 102 10 do. do. Prior. Act. s 103
Großh. Poſ. do. 4 1055 Rhein. Eiſenb. 593Oſtpr. Pfandbr. 32 1022 102 Gold al marco 21
Pomm. do. 31 1102 Friedrichsd'or 12, 13Kur u. Neum. do. 32 101 ſündere Goldmün-
Schleſiſche do. 37 102 en ä Th. 775Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preaß. Gelde.

Magdeburg, den 9 Oktober. (Nach Wispeln.)

v

3

während die Fruchte der erſten Bluthe noch Quedklinburg, d. 9. Oktober. (Nach Wiſpken.)
Weizen 50 64 thl. Gerſte thl.Roggen 34 34 Hafer 13 14Raffinirtes Rüböl der Centner 17 bis 172 thl.
Rüböl, der Centner 16 bis 162 thl.
Leinöl, 13 bis 13 thl.

Waſſerſtand zu' Halle
am 11. Oktober.

Sberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhauyt s Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Oktober z 38 Zoll unter 0.

22

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Winning a. Schleſien. Hr.
Leg. Rath v. Lancizolle a. Berlin. Hr Partik. v. Geiſenheim a.
Glogau. Hr. Privatm. v. Waitz a. Kaſſel. Mad. Servat m. Fam.
a. Spandau. Hr. Privakdoc. Collmann a. Berlin. Hr. General
Major v. Scharnhorſt u. Hr. Prem Lieut. Thierhof a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Dresde a. Erfurt. Hr. Kaufm. Große a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Schley a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Hartkop u. Hr. Gaſtw. Hohns a. Opladen. Hr.
Dr. jur. Nerdſtrom a. Hamburg. Die Hrrnu. Buchhdlr. Tauchnitz
u. Häckelt a. Leipzig. Hr. Fabr. Metz a. Kaſſel. Hr. Partik. Schmidt
a. Kitzingen. Hr. Kaufm. Haſenkleber a. Berlin. Hr. Kaufm. Fürſt
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Heinrichs a. Lübeck,

HKoldnen Ring: Hr. OAmtm. Kögel a. Bräunerode. Hr. De. Hoff
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Völher a. Heilbronn. Hr.
Kaufm. Lieſard a. Potsdam. Hr. Fabr. Röller a. Braunſchweig

Schwarzen Bär: Hr. Müller Pfitzenreuter a. Bennungen. Hr.
Kaufm. Richter a. Querfurt. Hr. Ockon Walter a. Oſtrau

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Berg a. Meklenburg. Hr.
Künſtler Haße a. Erfurt. Hr. Poſt Komm. Strehl a. Frankfurt.
Hr. Cand. Hofmeiſter a. Schlagenthin. Hr Lieut. v. Wolframsdorf
a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Müller a. Hilchenbach. Hr. Kaufm.
Stoßberg a. Kalbe.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Triemel a. Beelitz. Hr. Kaufm. Moſes
a. Magdebarg. Hr. Kaufm. Leuthner a. Berlin. Hr. Kondukteur

iz 62 thl. Gerſte 24 26 tblk. Salomon a. Breslau. Hr. Commis Richter a. Leipzig. Hr. Golcr 7 Hafer 14 116 arb. Rothe a Brandenburg. Hr. Fabr. Mohr a. Stettin

Kunſt Rachricht. Auktion.v t Jm Auftrag des hieſigen Königl. Land Fed ern verkauf.
Heute, Dienstag den 12. October und Stadt Gerichts ſollen vom Unterzeich- Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

Verſammlung der neten
Singe Akademie

im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.
zur Kaufmann

Kleidungsſtucken,7 e r 2e
e h

den 21. October d. J. und den folgen-
den Tag, Vormittags von 8 Uhr an,
in dem hierſelbſt in der Schmalegaſſe
unter Nr. 520 belegenen Hauſe,

Robert
Concursmaſſe gehörige Effekten, beſtehend

in Möbeln, Hausrath, Leinenzeug, Betten, J. Pöſchl.
1 kupfernen Waſchkeſſel,

daß ich wieder angekommen bin mit einem
Transport ganz friſch und fein geriſſener böh
miſcher Bettfedern und ganz feinen Dau-
nen, und wegen großen Vorraths und der
billigen Preiſe gewiß auf großen Zuſpruch
rechnen kann. Mein Lokal iſt im Gaſthofe
zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Centnerſchen

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen entſchlief ruhig und ſanft
nach mehrjaährigen ſchweren Leiden meine ge

liebte Frau, geborne Bertha Lange, zu
einem beſſern Leben, was ich allen entfern
ten Verwandten und Freunden mit trauern
dem Herzen mittheile.

Berlin, den V. Oktober 18414.

C. E. Bieler.

1 Leiterwagen, 1 Schlitten, 1 Kutſche,
Kutſchpferdezeug, 1 große Waage, 2 Deci-
malWagagen, eiſernen Gewichten, 1 Sta-
tiv nebſt Zubehör, neuen wollenen Hand-
muüffchen, uber 50 Stuck Wollkörben und
einigen Buchern, gegen ſofortige Zahlung,
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 10. October 1841.
Der hierzu verordnete Auktions-Commiſſar

Nagel.
Die neueſten Decken Tucher, groß,

von 25 Sgr. an bis 3 Thlr. bei
Jonſon.

Graue und grüne
ſprechende Papageien
Nonnen Muscat- und Reis-Vögel ſind
auf einige Tage zum Verkauf ausgeſtellt im
Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Kann denn der von Haus aus illegake
Herr G. zu E. trotz ſeiner vieljährigen juri

ſtiſchen Studien noch immer nicht das Le
gale von dem Jllegalen unterſcheiden?

J
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Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt zu bekommen

Die Kunſt, alle Sorten
feine Branntweine und

Liqueure
richtig und mit den geringſten Ko-
ſten, ohne Deſtillation auf kaltem
Wege zu verfertigen. Auch Anweiſung,
feine Branntweine aus rohem Branntwein
binnen einer Viertelſtunde ohne Koſtenauf-
wand zu bereiten, nebſt Vorſchriften zur
Bereitung des Rums, Coignacs, Bau e
Cologne u. a. Zum Gebrauch fur Brannt
wrinfabrikanten, Kaufleute, Gaſtwirthe c. 2c.
Herausgegeben von B. S. Ehrhard, prakti
ſchem Liqueuriſten. Vierte, ſehr ver
beſſerte Auflage. 12. 1841. Broch.

20 Sgr.
Den beſten Beweis, daß dieſe Schrift

wirklich techniſchen Werth hat, liefert die Er
ſcheinung der vierten Auflage, nachdem die
drei erſten ſtarken Auflagen in vielen tauſend
Exemplaren in kurzer Zeit vergriffen waren.
Saämmtliche Vorſchriften ſind praktiſch ge-
pruft und fur deren Gute bürgt der Verfa
ſer. Liqueure und Branntweine, welche auf
kaltem Wege fabricirt werden ſind wohl-
ſchmeckender und billiger, als die deſtillirten.
Keine Schrift uüber Deſtillation kann mit
mehr Recht empfohlen werden, als vorſte-
hende. Zugleich wird gelehrt, wie Jeder-
mann ſeinen Branntwein binnen einer Vier
telſtunde zu einem guten Aquavit umſchaffen

kann.

Reiſegelegenheit.
Es geht fortwährend alle Tage der

Perſonenwagen nach Merſeburg Weißen
fels und Raumburg und ſo zurück. Fur
pünktliche Bedienung werden wir beſtens
Sorge tragen.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Ein Seilergeſelle, welcher im Flachshe-
cheln geubt, auch im Oelgeſchafte nicht un
erfahren iſt, wird verlangt. Von wem iſt
zu erfragen große Klausſtraße Nr. 909.

Kronleuchter- Verkauf.
Zwei große egale Kronleuchter von Kry-

ſtallglas, jeder zu 8 Lichten, ſollen Ver-
änderungshalber ganz billig verkauft werden,
und iſt das Nahere im daſigen Provinzial
Standehauſe beim Hausmann zu erfragen.
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Anzeige für die Herren Brauereibeſitzer u.
Branntweinbrenner.

Wenn es in der gegenwärtigen Zeit zwar nicht an markſſchreieriſchen Anpreſſungen
einer Maſſe von ſogenannten Gäahrungsmitteln 2c. 2c. zu faſt allen Preiſen fehlt, ſo durften

ſich doch wohl jetzt die neueſten engliſchen Schnell Gaährungs Mittel u. Maiſchverfahren,
in Verbindung mit den alten bekannten Sprichwörtern wie's Geld iſt, iſt auch dis
Waare leichtes Geld, leichte Waare bei Einem geehrten BrennerPublikuw als
die zuverlaſſigſten bewahren, indem ſie ohne irgend große koſtſpielige Veränderung oder
neue Einrichtung der Brennapparate 2c., ohne andre Hefe, bei Getreide, wie Kartoffeln
anwendbar, von letztern aus dem Scheff. zwiſchen 750 u. 800 Prozent Alkohol u. ſo im
Verhaltniß aus Getreide geben oder garantiren. Solche ſind durch die Commiſſ. u. Spe
W von J. G. Voigt in Danzig gegen poſtfreie Einſendung von 8 Frd'or.
zu haben.

eeeess t ee de a

S Weh J 7 rh e 7e 0Die feinſten engl. und franz. Thibets in allen

Farben, breit, die Elle von 13, bis I8', Sgr.
be

Merſeburg, den 9. October 1841.

Cſasgisehos Werk für Wundärztoe.

Baron Dupuytren's Vorträge über
chirurgische Olinik,

gehalten an dem IIötel- Dieu zu Paris.
Gesammelt und herausgegeben Von den
Doctoren Brierre de Boismont und
Marx. Ziweite, ganz umgearbeitete
Ausgabe. Uebersetzt von Dr. II. E.
Vlies. (AMit Dupuytren's Bildnisse.)
Erster Band. gr. 8. Preis 2 Thlr.

10 Sgr.
Dieſes klaſſiſche Werk der Chirurgie er

ſcheint hier in einer zweiten, ganz umgear-
beiteten und vermehrten Ausgabe. Der 1.
Band enthält die Krankheiten und Frakturen
der Knochen. Der 2. Band: Die Luxation
des Metatarſus, des Aſtragalus, die Ver
renkungen, Exoſtoſen, Atrophie der Glieder,
ſeröſe Kiſten, Hydatidengeſchwülſte, Ampu-
tationen und Reſectionen. Der 3. Band:
Unterbindung der Bruſtſchlagaderſtämme, Aneu-
rismen, die varicoſe arterielle Erweiterung,
die Varicen der ſymptomatiſche Brand und
die Wunden des Herzens, die Cataracta und
Thränenfiſtel, die Brüche (hernies). Der
4. Band Permanente Retraction der Fin-
ger, die Lithotritie, Verbrennungen, Phleg-
mone, die fibröſen Geſchwülſte, die Verwun
dungen durch Feuergewehre c.

Vorräthig bei Schwetſchke und
Sohn.

Jonſon, Rathhausecke.
Erſparungsbuch für alle

Stände
oder die Kunſt ſeine Ausgaben zu ver
mindern und ſeine Genüſſe zu erhöhen,
beſonders in Hinſicht auf Speiſe und
Trank, Heizung und Beleuchtung, Klei-
der und Waſche, häusliche Einrichtung
und viele andere Bedürfniſſe. Von W. J.
Günther. gr. 12. Geh. Rthlr. F

Motto: Wer den Groſchen nicht ehrt,
Iſt des Thalers nicht werth.

Die erſte Bedingung, welcher ein ſolches
Büchlein zu entſprechen hatte, war ein höchſt
billiger Preis. Dieſer iſt bei 288 eng ge
druckten Seiten fur Rthlr. gewiß nach
Möglichkeit genügt. Uebrigens iſt die
Kunſt zu ſparen, ohne dadurch für den Le
bensgenuß viel zu verlieren, wohl ſehr ein
Wort zur rechten Zeit, denn mit der fort
ſchreitenden Bildung des Volks entſteht zu
gleich eine Verweichlichung und ein Luxus,
der uns viele nie gekannte Bedürfniſſe zu
führt. Zwar werden unſern Haushaltungen
jährlich eine Maſſe von Recepten Vorthes
len u. dergl. geboten, die ihnen Nutzen ſchaf
fen ſollen, meiſtens aber durch ihre große
Unzuverläſſigkeit nur ſchaden. Jm vor
ſtehenden Erſparungsbuche jedoch erhält das
Publikum nur ſolche Vorſchriften, welche
ſich nach kanger Anwendung bewährt haben
und welche dem vorſtehenden Titel genügend
entſprechen.

Vorräthig zu haben bei Schwetſchke
und Sohn in Halle.

Die feinſten Franz. Zize, breit und
dunkle Muſter, à Elle 6 Sgr., wie auch
in gewoöhnliicher Breite à Elle 21 Sgr.

bei Jonſon.
Eine große Auswahl Warſchauer Mor

genRöcke, weit beſſer wie fruher, von
1 Thlr. 25 Sgr. an bis 3 Thlr. bei

Jonſon.

3


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 238.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






